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Gnute Freunde und getreue Nachbarn
Die Frage wer denn eigentlich in Rußland regiere wir wir in den Ruſſen alles eher haben als gute Freunde und

haben ſie neulich aufgeworfen iſt noch immer nicht be
antwortetmit ſeiner Politik vom Czaren nur geduldet während das
Herz den Herrſcher in deſſen Adern doch wahrlich mehrLugſches als ruſſiſches Blut fließt zu dem angtiſchen Feinde
des deutſchen Namens Katkoff zieht Um dieſen der dem
Willen der Regierung offen getrotzt hatte nur ja nicht zu
verletzen iſt dem leitenden Staatsmanne die beſtimmt in Aus
icht geſtellte Auszeichnung vorenthalten worden das iſt einWie deſſen Bedeutung man vergebens abzuſchwächen ge

ucht hatf u einer andern Anſicht ſoll es weniger die perſönliche

Sympathie des Czaren für die Panſlaviſten ſein was ihn ge
indert hat in unverkennbarer Weiſe für ſeinen Miniſterr zu nehmen als die Rückſicht auf die öffentliche

Meinung Rußlands Iſt nun wirklich die öffentliche
Meinung in Rußland Deutſchland ſo feindlich Was be
deutet bei einem Volke den unverhältnißmäßig größere Mehr
heit noch auf der unterſten Stufe der Bildung ſteht jenes
vornehm klingende Wort Nach allem was man hört und
lieſt kann von einem Deutſchenhaß in den unteren
Volksſchichten nicht die Rede ſein haßt man
höchſtens die Türken und auch dieſe mehr aus religiöſen
äls aus politiſchen Gründen Unter den Gebildeten iſt ein
nennenswerther Theil deutſchem Weſen eher freundlich als
ſeindlich geſinnt und von politiſchem Haſſe gegen uns um ſo
weiter entfernt als zu einem ſolchen ja jeder vernünftige Grund
fehlt Zwiſchen den ruſſiſchen Deutſchen welche ja wohl viel
fach Gegenſtand des Konkurrenzneides ſind und den Deutſchen
im z t Reiche unterſcheidet man in dieſen Kreiſen ebenſo
wie die Magyaren zwiſchen Schwaben und Deutſchen
unterſcheiden Aber ein großer Theil der Gebildeten iſt aller
dings dem deutſchen Namen feindlich Die einen ſind es aus
einem gewiſſen Kulturneide und aus dem inſtinktiven Gefühl
daß das maßloſe Umſichgreifen der ruſſiſchen Herrſchgier einmal
an Deutſchlands Kraft und Intelligenz ſcheitern müſſe andere
ſind es aus Sympathie für franzöſiſches Weſen welches der
eignen Oberflächlichkeit mehr entſpricht und wieder andere ſind
es weil es Mode iſt Dieſe Leute aber führen in der Ge
ſellſchaft das große Wort und beherrſchen überwiegend die
Preſſe Jhre Meinung iſt die en tt Meinung welcher
Alexander III angeblich nachgegeben hat in Wahrheit ein
Ding ohne allen Werth deſſen Berückſichtigung für Rußland
nur verhängnißvoll werden kann

Dieſe Geſellſchaft iſt es welche ſchuld daran iſt wenn das
ruſſiſche Volk in Deutſchland nicht die Sympathie findet
deren es doch wegen mancher guten Eigenſchaften werth iſt
Aber iſt es unſere Schuld wenn ſoviel Feindſeliges von
dort herüberklingt Wir gaben neulich dem trefflichen
Leſſeps recht als er erklärte Deutſchland ſei Frankreichs
natürlicher Freund aber wie viel verzeihlicher iſt es wenn
man uns in Frankreich nicht freund iſt das wir beſiegt und
dem wir zwei Provinzen entriſſen haben als wenn man uns
in Rußland haßt welches ſich nach der Schlacht bei Fricd
land nicht geſcheut hat ſein Gebiet auf Koſten ſeines Bundes
genoſſen zu vergrößern

Der ruſſiſche Deutſchenhaß welcher in dem verlogenen und
blödſinnigen offenen Brief, den der Fürſt Meſchtſcherski an
den Fürſten Bismarck richtete ſeinen ſchroffſten Ausdruck ge
funden hat ſich leider jüngſt bei der Schnäbeleſchen Angelegen
heit wieder in ſeiner ganzen abſurden Größe gezeigt Ohne
irgend eine Kenntniß des Zuſammenhanges ergriff ein beträchtlicher Theil der moskowitiſchen Preſſe die willkommene

Gelegenheit Deutſchland zu beſchimpfen und uns mit Frank
reichs Rache zu drohen Wir gönnen dieſer Preſſe die Blamage
eines ſo ſinnloſen und würdeloſen Auftretens legen aber
dieſem ganzen Gebahren keine unmittelbare politiſche Bedeutung
bei Frankreich wird ſich nicht von Rußland aufreizen laſſen

Alles in allem genommen t v Giers

und Rußland könnte uns nichts anhaben ſelbſt wenn esdazu ernſtlich Luſt hätte Aber beklagen J wir es daß

getreue Nachbarn

Der Fall Schnäbele
Dem Auswärtigen Amte iſt auf deſſen Requiſition von dem

Reichsjuſtizamte eine aktenmäßige Darſtellung des Falles
Schnäbele zugegangen welche wir hier folgen laſſen

Jm Februar d J wurden der Handelsagent Tobias Klein
zu Straßburg und der Fabrikant Martin Grebert zu Schiltig
heim unter dem Verdachte des Landesverratks verhaftet und
wurde gegen beide unter der Beſchuldigung

im Jnlande in nicht rechtsverjährter Zeit Feſtungspläne und
Nachrichten von denen ſie wußten daß ihre Geheimhaltung
der franzöſiſchen Regierung gegenüber für das Wohl des
Deutſchen Reiches erforderlich war dieſer Regierung mit
getheilt zu haben

aufgrund des 8 92 Nr 1 des Strafgeſetzbuches die gerichtliche
Voruuterſuchung eröffnet

Klein wurde bei ſeiner Verhaftung im Beſitze dreier Briefe
gefunden in welchen Auskunft über die Befeſtigungs arbeiten
zu Straßburg verlangt wird und aus denen ſich ergiebt daß
der Briefſchreiber gleiche Nachrichten bereits aus Met er
halten hat

Klein legte nach anfänglichem Leugnen auf Vorhalt der
gegen ihn vorliegenden Verdachtsmomente insbeſondere nach
Vorlegung eines anſcheinend von ſeiner Hand herrührenden
M Marthe unterzeichneten Schreibens an Hirſchhauer vom
28 Aug 1882 in welchem über die Armixuug der Straß
barer rts nähere Angaben gemacht werden ein Ge

ändniß ab
Jm Jahre 1879 oder 1880 ſei er von dem franzöſiſchen

Polizei Agenten Hirſchhauer zu Paris mit der Spionage in
Mainz und Straßburg beauftragt worden Er habe die ihm
von demſelben brieflich vorgelegten Fragen welche ſich meiſt
auf die Beſchaffenheit Lage und Konſtruktion der Forts von
Mainz und Straßburg bezogen unter der Adreſſe Hirſch in
Paris und unter anderen Adreſſen beantwortet und habe für
ſeine Thätigkeit bis zu ſeiner Verhaftung monatlich 200 M be
zogen An den Hirſchhauer ſei er durch den damaligen fran
zöſiſchen Grenzpolizeibeamten Fleuriel zu Avricourt gewieſen
worden welcher letztere auch gelegentlich ſelbſt einzelne Sen
dungen vermittelt habe Vor etwa zwei Jahren habe ihm
Hirſchhauer geſchrieben daß er von jetzt ab mit der Sache
nichts weiter zu thun habe und ihn an den Oberſt Vincent zu
Paris als den Chef des bureau des renseignements empfehlen
werde einſtweilen ſolle er ſeine Briefe an Picard in Nancy
adreſſiren Letzteres habe er gethan bis er von dem fran
zöſiſchen Polizeikommiſſar Schnäbele zu Pagny zu einer Zu
ſammenkunft eingeladen und dabei von dieſem aufgefordert wor
den ſei in Zukunft ſeine Briefe an Kenzig in PontàMouſſon
zu adreſſiren Dementſprechend habe er ſeitdem korreſpondirt
Die bei ihm aufgefundenen Briefe rührten von Schnäbele her
Die auffällige Form der Briefe habe bezweckt ſie im Falle

er etwaigen Beſchlagnahme als Familienbriefe erſcheinen zu
aſſen

Jnfolge ſeines Geſtändniſſes ertheilte der Unterſuchungsrichter
dem ihm beigegebenen Kriminalkommiſſar v Tauſch den Auf
trag auf den des Landesverraths beſchuldigten an per
Polizeikommiſſar Schnäbele zu fahnden und ihn im Fall er das
deutſche Gebiet betreten ſollte zu verhaften und vorzuführen
Jn Ausführung dieſes Auftrages iſt Schnäbele am 20 d ver
haftet worden

Die Verhaftung hat exwieſenermaßen auf deutſchem Gebiet
ſtattgefunden
Nachdem Schnäbele bei ſeiner erſten Vernehmung jede Schuld
in Abrede geſtellt und behauptet hatte daß ſeine Verhaftung
auf franzöſiſchem Gebiet erfolgt ſei hält er die letztere Be
hauptung nicht mehr beſtimmt aufrecht giebt vielmehr die
Möglichkeit eines Jrrthums zu und räumt zugleich ein die qu
drei Briefe geſchrieben und die als landesverrätheriſch gekenn
zeichnete Korreſpondenz des Klein vermittelt zu haben

Der von ihm und dem Klein genannte franzöſiſche Oberſt
Vincent iſt bei dem Reichsgericht bereits aus den Landes
verrathsprozeſſen wider den däniſchen Kapitän Sarauw und
wider den Redacteur Prohl als Chef des franzöſiſchen Nach
richtenbureaus zu Paris bekannt

Der Unterſuchungsrichter hat gegen den Schnäbele den Haft

Der A ſcheint zu franzöſiſchen Gngeſchuld zupolizeibeamten insbeſondere zu dem Polizeikommiſſar zu
Je ge Beziehungen wie Klein zu Schnäbele
zu haben
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Herrenhaus
13 Sitzung vom 28 April

Am Miniſtertiſche Staatsminiſter v Boetticher Miniſter
für Landwirthſchaft Forſten und Domänen r Lucius
miniſter D Friedberg Geh Ober RegierungsRath v Nebe
Falpaſtadt Geh RegierungsRath v Heydebrand und der
aſa u aPräſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sihung um

1 Uhr 20 Min
Dem Geſetzentwurf betreffend Ergänzungen des Aus

führungsgeſetzes vom 24 April 1878 zum deutſchen
Gerichtsperfaſſungs Gefetz welcher ſich auf handelsgericht
liche Entſcheidungen im Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu
Köln bezieht wird ohne Debatte die verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung gegeben

Jn derſelben Weiſe wird der Entwurf eines Geſetzes betr
die Abgrenzung und Organiſation der Berufsgenoſſen
ſchaften aufgrund des 110 des Reichsgeſetzes über die Un
fall und Krankenverſicherung der in land und forſt
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter vom
5 Mai 1885 erledigt

Der Geſetzentwurf betr das Theilungsverfahren und den
gerichtlichen Verkauf von Jmmobilien im Geltungs
bereiche des Rheiniſchen Rechts wird en bloe angenommen

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung Gefſetz
betr Feſtſtellung der Leiſtungen für die Volksſchule
kleinere Vorlagen

Schluß 2 Uhr 30 Minuten

Abgeordnetenhaus
43 Sitzung vom 28 April

Am Miniſtertiſche Vizepräſident des StaatsminiſteriumsMiniſter des Jnnern v Puttkamer Geh OberRegierungsrath
Braunbehrens Geh Finanzrath Wettendorff Regierungs
rath De Hermes u a
Bräſident Köller

15 Minuten ßEingegangen ſt der Staatsvertrag vom 2 März 1887 betr
die Fortführung der Verwaltung der Fürſtenthümer Waldeck
und Pyrmont durch Preußen

Vor der Tagesordnung erklärt
Abg Kleine freikonſ daß er bei der Abſtimmung über das

kirchenpolitiſche Geſetz nicht mit Nein geſtimmt wie in der
Abſtimmungsliſte angegeben ſei ſondern ſich der Abſtimmung
enthalten habe

Wir bemerken daß ſich dieſe Berichtigung nur auf den amt
lichen ſtenographiſchen Bericht bezieht Der Bericht der Saale
Ztg hat die Abſtimmung ohne den betreffenden Jrrthum wieder
gegeben Die Red

Jn der fortgeſetzten Debatte über den Geſetzentwurf betreffend
Gewährung einer ſtaatlichen Subvention an die Pro
vinzialhilfskaſſe für die Rheinprovinz behufs Hebung
des Grundkredits 2 Berathung nimmt das Wort

Frhr v Erffa konſ Jch und meine politiſchen Freunde
werden für die Vorlage eintreten Trotzdem verkennen wir nicht
die Bedenken gegen dieſelbe aber die Verhältniſſe in der Rhein
provinz ſind durch den Wucher ſo traurige geworden daß wir
die Vorlage für ein dringendes Bedürfniß halten Die Bauern
ſind dort vollſtändig in die Hände der Viehverleiher gerathen
deren es eine Unzahl giebt und ſie können weder durch Rath

noch auch durch eine beſſere Schulbildung
abgebracht werden dieſen Viehverleihern ihr Ver
zu ſchenken Dieſe bringen den Bauernſtand aber

G und gar an den Rand des Elends zum MRuin
s iſt deshalb dringend nöthig daß dem Kleingrund

beſitzer eine Erleichterung in der Kreditbeſchaffung gewährt werde
wenn wir nicht beſorgen wollen daß der Bauernſtand Weſtfalens
noch mehr zurückgeht Unſer Perſonalkredit iſt überhaupt viel zu
wenig entwickelt viel zu ſchwerfällig Man muß erſt eine ganze
Reihe Bedingungen erfüllen ehe man Kredit erhält Solche

eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

Warnung
davon
trauen

46 Gottes Mühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Schweigend wurde die Mahlzeit begonnen nur dann und
wann ſtreifte der Blick Erna s verſtohlen das Antlitz des
Vaters Erſt beim Deſſert richtete Strombeck eine gleich
Juige Frage an ſie Ruhig und kalt klang auch die

utwort
Es kann nicht ſo bleiben zwiſchen uns mein liebes Kind,

ſagte der Bankier nach einer abermaligen Pauſe Du zürnſt
mir und haſt keine Ahnung davon wie unſagbar ich ſelbſt
darunter leide Deinem Glück in den Weg treten zu müſſen

Müſſen erwiderte Erna vorwurfsvoll So lange ich
nicht weiß was Dich dazu zwingt kann ich nicht glauben daß
dieſer Zwang wirklich vorhanden iſt

Und wenn ich Dir nun ſage daß ich meine Gründe nicht
nennen darf ohne auf meinen eigenen Namen einen ent
ehrenden Flecken zu werfen fragte er leiſe Wirſt Du auch
dann noch fordern daß ich reden ſoll

Erna blickte ihn betroffen an der kummervolle Ausdruck
ſeines Geſichts erſchütterte ſie

Jch kann mir das nicht denken, erwiderte ſie bewegt Du
der reiche hochgeachtete Mann der ſtets c en ſich ſelbſt ſoſtreng wie gegen jeden andern war Du ſo ſt eine That be

gangen haben die ſich mit Deiner Ehre nicht vereinigen ließe
Niemand iſt frei von Schwächen Erna
Nein aber eine ehrloſe Handlung rechne ich nicht zu den

Schwächen des Menſchen
Die kann aus ihnen hervorgehen

Doch wohl nur bei Charakterloſen und zu dieſen Naturen
zähiſt Du nicht

Der Bankier fuhr mit dem Taſchentuch über ſeine Stirn
ſeine Brauen waren finſter zuſammen gezogen

Jch bin auch einmal jung geweſen Erna, ſagte er und
in der Jugend kann der beſte Charakter an einer Klippe Schiff
bruch leiden Ich frage Dich noch einmal verlangſt Du auch
unter dieſen Umſtänden daß ich rede Wird es Dir gleich
d ſein wenn meine Feinde und Neider mit ſchadenfrohem

ohn über mich herfallen und alle böſen Zungen ſich mit mir
ſchäftigen
Jch verſtehe Dich noch immer nicht, ſagte Erna kopf

ſchüttelnd ich weiß nur das Eine daß ich nimmermehr Erwin
entſagen kann

So wirſt Du auch nicht gehorchen wenn ich Entſagung
von Dir fordere

Jch kann es nichtl
Wie ſchwer muß ich büßen für die Schuld die ein Augen

blick des Leichtſinns mir aufbürdete ſeufzte er wie mit ſich
ſelbſt redend Man beneidet mich um meinen Reichthum und
um mein Glück in allen geſchäftlichen Unternehmungen an die
furchtbaren Heimſuchungen die mich getroffen haben denkt
man nicht Nun ſagt auch das letzte Kind ſich von mir los
Jch werde allein bleiben ein einſamer gramgebeugter Mann
bis der Tod mein freudloſes Leben endet Aber ich kann
Dir s nicht verdenken Erna wenn Du aus dieſem Hauſe
ehrn und die Geſellſchaft des ſtrengen finſtern Mannes

meideſt

Papa rief Erna erſchüttert Deine Vorwürfe zerreißen
mir das Herz Laß uns lieber ernſt und ruhig über die
Gründe Deiner Weigerung berathen Wenn Du mich über
zeugeſt daß Du keine andere Entſcheidung treffen kannſt nun
dann dann will ich Dir gehorchen Dir mein ganzes Lebens
glück opfern und keine Klage ſoll mehr über meine Lippen
kommen welche Dir Schmerz bereiten könnte

Strombeck ſchüttelte das Haupt er hatte wie er es ſonſt
gleich nach Tiſch zu thun pflegte eine Cigarre anzünden wollen
aber er ſchob das Etui wieder in die Taſche

Wenn ich mit Dir berathen dürfte wäre es bereits ge
ſchehen, ſagte er ich muß leider darauf verzichten Es iſt
möglich daß in anderer Weiſe eine Löſung erfolgt welche Dir
die Erfüllung Deines Wunſches ermöglicht die nächſten Tage
werden darüber entſcheiden Willſt Du mir verſprechen Dich
ſo lange zu gedulden

Das iſt ein neues Räthſel
Nicht doch Erna es iſt nur die nothwendige Folge meiner

Weigerung, fuhr er begütigend fort Ein ſicheres Verſprechen
kann ich Dir nicht geben denn die endgiltige Entſcheidung wird

m von mir nen Jch verlange nur von Dir noch
ge Tage Geduld Du wirſt zugeben daß dies keine unbillige

Forderung iſt
Jch werde ſie erfüllen Papa ßzu wenn nun nachdem ich den ſchweren Schritt gethan

un die Antl ich ſeld be died n hie Vah du Dann n das n
abändernebanderld iſt nur der Tod

Weiche mir nicht aus gieb Antwort auf meine Frage
Jch kann ſie erſt dann geben wenn Du mich überzeugſt

daß Deine Weigerungsgründe unbeſiegbar ſind, erwiderte Erna
ernſt und dennoch bewegt Du verlangſt Geduld von mir
ſo übe Du ſie auch Und bedenke auch daß mein Wille allein
nicht giltig iſt denn nicht um mein Glück allein handelt es
ſich ſondern auch um das Glück Erwin s deſſen auen
ich nicht täuſchen darf

So müſſen wir denn abwarten was die nächſten Tagebringen, Pae Strombeck mit gepreßter Stimme ich hoffe

und erwarte daß Du bis dahin mein gehorſames Kind bleibſt
und Dich nicht zu einem Schritt verleiten läßt den wir beide
mit bitterer Reue beklagen müßten

Wer ſollte mich dazu verleiten
Dein Verlobter er ſcheint ein leidenſchaftliches Temperament

zu beſitzen es liegt in ſeiner Familie Sein Großvater war
auch ein leidenſchaftlicher jähzorniger Mann

Sei unbeſorgt Erwin wird mir nichts zumuthen was
e t bereuen müßte auch ihm iſt der Friede dieſes Hauſes
eilig
Der Bankfier verließ mit banger Sorge das Zimmer Das

Reſultat dieſer Unterredung befriedigte ihn nicht

13 Erlöſung
Strombeck war in ſein Arbeitskabinet zurückgekehrt Heute

mittag fand er keine Ruhe auf die kurze Sieſta die er ſonſt
zu halten pflegte mußte er verzichten Er zündete ſeine Cigarre
an und hing ſeinen qualvollen Gedanken nach Schon beſchlich

J einen Selbſtmord zu begehen wie ein
Nachtgeſpenſt

Der Klang der Hausglocke weckte ihn aus ſeinem finſteren
Sinnen Er fuhr mit der Hand über ſeine Augen und ſah
anf die Uhr Die Stunde war gekommen in welcher das

Geſchäfts Perſonal ſich einfinden mußte
Der Hausdiener trat ein und ſag ob Herr Strombeck

den Beſuch einer Frau annehmen wolle die in einer Privat
ſache mit ihm zu reden wünſche

Der Bankier ſchüttelte im erſten Augenblicke verneinend das
pt aber er befann ſich doch anders und gleich darauf

and Frau Wilfert ihm gegenüberSie kennen mich wohl nicht, ſagte mit ſchüchterner

Stimme aber vielleicht haben Sie nen Mann gekannt
Er hieß Jakob Wilfert und war eiten des Herrn
Barons v Weniger deſſen

Das Geſicht Strombeck s war noch fahler geworden Starr

4



a

recht ſchlechte und vielfach zerrüttete Die Verluſte ſind in den

die alte Frau ihm überreichte er eiitfaltete es haſtig klemmte

Wollen Sie mir dieſen Brief verkaufen fragtewibrirender Stimme u ſratte er mit
Es kommt varauf an was Sie mir dafür bieten

Umſtände Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten halten davon
ſolchen Kredit zu benutzen und es iſt klar daß man ſchon dadüre
dem allezeit entgegenkommenden raſch hilfsbereit ſcheinenden
Wucher in die Arme getrieben wird Beim Perſonalkredit geht
es ohne zwei Bürgen ger nicht ab und wer giebt ſich dazu her
Jch gehöre nicht zu denen die immer gleich nach Staatsbilfe
rufen aber trotzdem ich ein Freund der Selbſthilfe bin erkenne
ich doch an daß Fälle eintreten könnten wo der Staat ein
ſpringen muß Hier liegt meiner Meinung nach ein ſolcher Fa

i öthi änkte Solidarhaft end hiſtoriſches Wort noch aus der ti einer ne n re el hat geſtern in loſigkeit in grellem Licht zeigt Es heißt Wenn auch die Beſitze
als ein Mann geſprochen der ſeine Scholle liebt wechſeln der Staat leidet nicht darunter denn das Beſitzthumlänzender Reu ich bin mit ſeiner Ausführung ganz und gar einverſtanden

Jch möchte ihn nur bitten uns ſeine und ſeiner Fraktionsgenoſſen
Düfe auch dazu zu leihen wenn wir für die anderen Provinzen
die Einführung des Rentenguts wie wir es voriges Jahr be
antragt baben debattiren Erhöhte Schutzzölle wie ſie Herr
v Schorlemer wünſcht können uns nur angenehm ſein Nach
der Rede die der Herr Abg Meyer Breslau hier gehalten hat
iſt nun wohl auch zu hoffen daß die Liberalen im Reichstage ſich
gegen eine Erhöhung der Schutzzölle nicht mehr ſo ſehr ſträuben
werden Allgemeine Heiterkeit Schließlich bitte ich Sie meine
Herren auch Jhrerſeits für die Vorlage zu ſtimmen Jſt dieſelbe
gleich nur für die Rheinprovinz ſo brauchen wir deshalb doch
nicht neidiſch zu ſein die Hauptſache iſt daß der Landwirthſchaft
in etwas geholfen wird Beifall

Abg v Körber frk Redner iſt bei der im Hauſe herrſchen
den Unruhe auf der Tribüne ſchwer verſtändlich Wenn ich mich
habe gegen die Vorlage einſchreiben laſſen ſo geſchah dies des
halb weil der Segen einer ſolchen Vorlage auch den anderen
Provinzen nicht entzogen werden darf Jch erwähne die traurigen
Zuſtände wie ſie in Weſtpreußen herrſchen Dort ſind in den
letzten Jahren über 100 Suübhaſtationen von Rittergütern und
30 von größeren Bauernwirthſchaften vorgekommen Hört hört
Die Vermögensverhältniſſe der Grundbeſitzer ſind im allgemeinen

öltlichen und weſtlichen Provinzen gleich groß aber die weſtlichen
glücklicher ſituirten Provinzen können es beſſer aushalten Wenn
in abſehbarer Zeit die jetzigen Zuſtände ſich nicht ändern dann
muß die Land wirthſchaft ganz zugrunde gehen Jch billige
durchaus die Anſicht daß durch Schutzzölle der weitere Nieder
gang der Land wirthſchaft aufgehalten werden kann

Abg v Roſenberg frk bleibt bei der Unruhe des Hauſes
ebenfalls vollkommen unverſtändlich Er ſcheint die Ueberein
ſtimmung faſt aller Parteien über die Nothwendigkeit von Re
formen zu konſtatiren

Abg De Arendt frk Jch muß mich gegen den Antrag aus
ſprechen Viele der Herren haben ſich auch für eine Erhöhung
der Getreidezölle ausgeſprochen auch ich werde mich unter be
ſtimmten Verhältniſſen für eine ſolche ausſprechen Aber ſie iſt
nur eine ſtärkere Pille für den Patienten um ihn am Leben zu
erhalten Dagegen muß ich den Ausſpruch eines bekannten
Mannes wiederholen daß wir noch viel mehr Zölle haben müſſen
wenn wir die Goldwährung behalten Aha und große Heiter
keit Wir ſind jetzt in der Lage die Hände in den Schooß
legen zu können in England ſind die Verhältniſſe jetzt ſo weit
gediehen daß wir ruhig zuſehen können wie ſich dort die Dinge
weiter entwickeln Jch zweiſle nicht mehr daß der Bimetallismus
in England zum Durchbruch kommt Lachen links Unter ſolchen
Umſtänden kann ich jetzt über die Sache objektiv ſprechen
Wenn in England der Bimetallismus beſchloſſen ſein wird dann
werden wir es bedauern England nicht zuvorgekommen zu ſein
Na na links Jch bin vor ganz kurzer Zeit in England ge

weſen ein ſehr gewiegter engliſcher Politiker ſagte mir dort es
ſei ein Glück für England daß Fürſt Bismarck gegen den
Bimetallismus ſei ſonſt würde unſer Welthandel ſtark erſchüttert
Bei einer Beſprechung der hauptſächlichſten Urſachen des land
wirthſchaftlichen Nothſtandes iſt die Währungsfrage gar nicht aus
dem Spiel zu laſſen Nach dieſer Abſchweifung will ich auf
den Gegenſtand zurückkommen Jch muß geſtehen daß ich mit
dem Geſetz ſympathiſire wegen des wucheriſchen Treibens in der
Rheinprovinz Das Geſetz will 750,000 M auf 20 Jahre an die
ProvinzialHilfskaſſe leihen Es handelt ſich hier weniger um
das Kapital als um die Zinſen Aber in ſo vereinzelter Weiſe
läßt ſich keinem Nothſtande abhelfen der über das ganze Land
verbreitet iſt auch über den Nothſtand in den öſtlichen Pro
vinzen iſt hier kein Zweifel mehr Jch muß deshalb meine Ver
wunderung darüber ausſprechen daß wir ſo lange auf eine
Reſorm der Solidarhaft warten müſſen nachdem ſchon eine
Menge Fachleute u a auch letzthin Prof Goldſchmidt über
dieſen Gegenſtand geſchrieben haben Jch möchte den Miniſter
der Landwirthſchaft bitten ſeinen Einfluß im Reiche dahin geltend
u machen daß dieſe Reform ſo bald wie möglich vor ſich geht
orläufig ſehe ich mich genöthigt gegen das Geſetz zu ſtimmen

Mooren ECentr tritt den Ausführungen der Vorredner
entgegen

llIſtab an die Verhältniſſe gutes vermag Jch citire hier ein

beſonders der Abgeordnete v Körber und Abg

r n wenig Kenntniß der VerhältniſſePhaweh ken gegeben herrſcheu ſeit Man will unswie ſie that

me Haidebewohner immer zurückſetzen as wird für dieShibte mat alles gethan Prachtvolle Staats und Kommunal

gebäude Kanaliſationen 2c werden ausgeführt aber für
uns wollen die Herren nichts übrig haben Das iſt eben
die Lehre des herben Doktrinärismus wie ſie treffend der
Herr Mimiſterpräſident kennzeichnete die keinen richtigen Maß

exra Delbrück welches die Lieb

bleibt Jch gebe Jhnen zu bedenken daß die Verarmung be
ſonders im Gebiete der Eifel mehr und mehr um ſich greift und
ſchließlich in ſittlicher Beziehung demoraliſirend wirkt Auch die J
Städte werden in Mitleidenſchaft gezogen Der Nothſtand iſt ſo
größ daß man dort zwar Weizen baut aber kein Weißbrod und
monatelang kein Fleiſch genießt Solchen Zuſtänden muß ab
geholfen werden und ich bitte Sie recht ſehr unſerm ſchwer
geprüften Bauernſtand wieder aufzuhelfen und die Vorlage an
zunehmen Beifall

Abg Dr Meyer Breslau dfr Es iſt von geringem Belang
ob der vorliegende Geſetzentwurf angenommen oder abgelehnt
wird bedenklich iſt dabei nur daß die Kapitalien welche aus
gegeben werden ſollen in keinem Verhältniß zu den großen Zwecken
ſtehen und daß daher die Befürchtung entſteht daß ſpäter in der
ſelben Weiſe viel größere Summen ausgegeben werden müſſen
Jndeſſen wir haben das ja in der Hand und ich würde es des
halb für kein Unglück gehalten haben wenn der Geſetzentwurf ohne
Kommiſſionsberathung angenommen worden wäre Bedeutungs
voll iſt der Geſetzentwurf erſt dadurch geworden daß die Kom
miſſion in der beigefügten Reſolution eine Regelung des Spar
kaſſenweſens vorſchlägt Jch halte das für eine ſehr gute An
regung denn es iſt nothwendig daß das Sparkaſſenweſen
endlich eine geſetzliche Grundlage erhält Auf keinen Fall werden
wir dazu kommen können daß aus den Sparkaſſen Dar
lehen wie ſie hier als nothwendig hingeſtellt ſind an kleine
Leute welche bisher den Viehverleihern in die Hände ge
fallen ſind gegeben werden das wäre eine gewiſſenloſe
Verwendung von Spargeldern Bei den Sparkaſſen ſoll das Geld
unter allen Umſtänden vor Verluſt geſchützt werden Jch gebe
zit daß auch für dieſe weniger ſicheren Schuldner Kreditinſtitute
nothwendig ſind damit ſie ſich in ihrer Lage heraufarbeiten
können und nicht dem Wucher in die Hände fallen den ich ver
abſcheue wie nur irgend einer Den Weg jedoch welchen die
Kommiſſion eingeſchlagen hat den Selbſtverwaltungsorganen die
Aufſicht über dieſe Jnſtitute zu übertragen halte ich für höchſt
bedenklich weil derſelbe dazu führen kann daß nicht allein die
Kreditwürdigkeit ſondern auch die politiſche Würdigkeit der Leute
geprüft werden wird Was die Frage der Solidarhaft anbetrifft
ſo will ich der Frage ob meine Partei geneigt ſein würde im
Reichstage der Aufhebung der Solidarhaft zuzuſtimmen hier
nicht vorgreifen Unter gewiſſen Umſtänden würde ich dazu ge
neigt ſein Bei dieſen Kreditorganiſationen kommt es vor allem
darauf an daß der Kreditgeber auch an dem Schickſale der
Schuldner theilnimmt daß er darüber wacht wie das von ihm
gegebene Kapital verwendet wird Geſchieht dies nicht dann iſt
die gewährte Hilfe vollkommen nutzlos Hr v Erffa hat die un
geheuerliche Behauptung aufgeſtellt ich hätte mich für die Schutz
zölle ausgeſprochen Jn der Rede auf welche er anſpielt habe
ich an der Hand der Wilbrandt ſchen Broſchüre ausgeführt
daß die betreffenden Zölle weit mehr der Landwirthſchaft als
den Arbeitern zum Schaden gereicht hätten und ich habe
zugegeben daß die befürchtete Vertheuerung zu unſerer Ueber
raſchung nicht in dem Maße eingetreten iſt wie wir es vorher
geſehen hatten daß wir daher einer neuen Erhöhung
der Zölle mit viel größerer Beruhigung entgegenſehen als wir
es bei den erſten Zöllen gethan hätten Das heißt doch wir ſind
nicht in ſolchem Maße beunruhigt wir freuen uns aber auch nicht
darüber Jch glaube daß dieſe neuen Zölle viel weniger dazu
beitragen die Lebensmittelpreiſe zu erhöhen als die Landwirth
ſchaft zu drücken und wir drücken die Landwirthſchaft nicht gern
denn es liegt auch in unſerem Jntereſſe daß ſie keine Noth leidet
Jntereſſant war mir dann die Währungsrede des Hrn Abg Arendt
Als derſelbe zuerſt ſagte es ſei hier keine Zeit eine Währungs
rede zu halten wurde das von ſeiten ſeiner Freunde mit lebhafteſter
Freude begrüßt trotzdem hat er im Uebermaße ſeines Pflicht
gefühls die Währungsrede gehalten Das iſt ein ſchönes Beiſpiel
von Selbſtaufopferung das ich Herrn Arendt hoch anrechne
Heiterkeit Jm übrigen war der Jnhalt ſeiner Rede zum erſten

male ſo daß ich mich von Herzen darüber freuen kann Er hat
uns angekündigt die Bimetalliſten werden in Deutſchland einſt
weilen die Hände in den Schoß legen Das iſt nach meiner
Ueberzeugung das geſcheideſte was ſie thun können Heiterkeit
und ich gratulire ihnen von Herzen zu dieſem löblichen Entſchluß
Heiterkeit

und voll banger Erwartung ruhte ſein Blick auf der alten
Frau die einen Brief aus der Taſche zog

Wie kommen Sie zu der Vermuthung daß ich dieſen Mann
gekannt habe fragte er

Wenn Sie ſich erinnern was an dem Tage geſchah an
welchem der Herr Baron ſo plötzlich ſtarb und wenn Sie die
Möglichkeit bedenken daß mein Mann im Walde war und die
That geſehen haben kann ſo

Wo iſt Jhr Mann unterbrach Sie der Bankier erregt
Warum kommt er nicht ſelbſt
Er iſt todt verunglückt, antwortete ſie vor einigen Tagen

haben wir ihn begraben
Und vor ſeinem Tode hat er ein Geſtändniß gemacht
Nein Herr Strombeck Sie erlauben wohl daß ich mich

fetze Jch bin eine alte Frau f
Gewiß gewiß, erwiderte er mit wachſender Erregung

von mir
Wir ſind immer arm geweſen, fuhr ſie in klagendem Tone

fort ich habe oft meinem Manne geſagt er ſolle zu Jhnen
gehen Sie würden uns helfen er wollte das nicht er hatte
keinen Muth und verbot es auch mir Nun aber habe ich in
dem Nachlaß meines verſtorbenen Mannes ein Schriftſtück
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niemand dieſe Zeilen lieſt Selbſt meine Tochter kennt den

Inhalt nicht fieMit zitternder Hand griff Stronibeck nach dem Papier das

den Kneifer auf die Naſe und trat ans Fenſter
Frau Wilfert beobachtete ihn mit Spannung ſie ſah
wie allinälig ſeine Stirn ſich glättete und die Farbe auf ſeine
Wangen zurückkehrte Als er zu leſen aufgehört hatte
athmete er tief und der herbe Zug um die Mundwinkel war
verſchwunden

Stern wenn mein Gebot Jhnen nicht genügt was werden

S r thun uh weiß es nicht Herr Strombeck darüber habe ich noch
nicht nachgedacht ich meine da der Hrief großen Werth für
Sie Pat ſo werden Sie auch gern etwas bofür zahlen

ijnige Minuten langDer Bankier nickte dann wanderte er e
ſchweigend auf und nieder

h fragte Strombeckkomnien Sie ohne Umſchweife zur Sache Was wollen Sie

unden in dem er jenen Vorgang ganz ausführlich beſchreibt Lehrerin ſie ſucht augenblicklich eine Stelle als GouverHlaube Sie werden wünſchen daß außer Ihnen und mir ſie et ans u j

überre

Jhr Mann hätte damals ſofort zu mir kommen ſollen,
ſagte er endlich Was hinderte ihn daran

Die Furcht ſelbſt in die Sache verwickelt zu werden,
antwortete die alte Frau Er war der einzige Zeuge und
wer hätte ſeinen Worten Glauben geſchenkt wenn Sie der
reiche angeſehene Herr die Wahrheit derſelben beſtritten
So würde auf meinen Mann der Verdacht gefallen ſein daß
er Geld habe erpreſſen wollen Wir erbten auch gerade damals
von einem Verwandten eine kleine Summe ſo daß wir
heirathen konnten und ſpäter verdienten wir ſo viel daß wir
keinen Mangel litten Erſt als wir in Noth waren ſprach
mein Mann wieder von dem Geheimniß aber er meinte es
ſei nun zu ſpät mit der Sprache herauszurücken Sie
würden ihn vor die Thür werfen

Und er hat darüber wirklich nur mit Jhnen geredet

Nur mit mir er war kein Schwätzer er konnte ein Ge
heimniß bewahren

Und Sie tVon mir hat niemand eine Silbe erfahren nicht einmal
meine Tochter L Strombeck darauf kann ich mit gutem
Gewiſſen einen Eid ſchwören

Was iſt Jhre Tochter

er higt kann ich ihr dazu behilflich ſein Und was thun
re t

Jch nähe grobe Leinwand es bringt nicht viel ein und
für eine alte Frau deren Augen und Hände ſchwach werden
iſt es eine ſaure Arbeit 2

Nun wobhl ich will einen Vertrag mit Jhnen ſchließen derJhnen ein beſſeres Daſein ſichert, ſagte der Bankier nach einer

Pauſe aber Sie müſſen mir geloben daß Sie ſtets über den
n it vieſes Schriftſtücks das ſtrengſte Schweigen beobachten

wollen
Das will ich Jhnen gerne verſprechen n

Hermann Strombeck holte gus ſeinem Schreibtiſch eine
kleine Schatülle und öffnete ſie ſeine Hände zitterten noch

z M er eine Rolle herausnahm die er der alten Frau
e 1

Hier ſind fünfhundert Thaler in Gold, ſagte er Sie
werden bis zu Jhrem Tode jedes Jahr dieſelbe Sümme in
vieteljährlichen Raten empfangen wenden Sie ſich nur am

Abg v Eynern natl Was Herr De Arendt über dem
Bumetallismus geſagt entſpricht genau dem Standpunkt den ich
bereits ſeit zwei Jahren einnehme Jch ſehe nicht ein weshalb
wir für die Engländer die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſollen

Es liegt kein Grund vor weshalb ber den gitten Kreditverhält
niſſen der Provinzial Hilfskaſſe ca 6 Mill Mark und der ge
planten Ausdehnung derſelben um ca 25 Mill Mark bei deu
guten Reſerve und Ständefonds 100,000 M pro Jahr womt
der Landmann unterſtützt werden kaunn wir die Stagtshilfe in
Anſpruch nehmen ſollen Die Kaſſe erhält Gelder welche ſie zu

Menge Wir haben die 750,000 M nicht als Geſchenk
nöthig wir können uns wie ich dargelegt habe ſelbſt helfen
Am beſten iſt es auf ſeine eigenen Kräfte zu vertrauen

bitte Sie deshalb gegen die Vorläge zu ſtimmen
bg Graf v Limburg Stirum beantragt mit Rückſicht anf

dieſe Ausführungen des Abg v Eynern die Vorlage an die
Kommiſſion zurück zu verweiſen

Hierquf wird die Diskuſſion geſchloſſen al
Nach langen perſönlichen und geſchäftsordentlichen Bemerkungen

wird der Antrag des Abg Grafen Limburg Stirum nabezu ein
ſtimmig unter großer Heiterkeit angenommen u

Damit iſt auch die ſchon geſtern abgedruckte Reſolution in die
Kommiſſion zurückverwieſen

Die königl Staatsregierung zu erſuchen
1 einen angemeſſenen Betrag behufs der erſten Einrichtung

genoſſenſchaftlicher Darlehnskaſſen in den Etat einznuſtellen
welche aufgrund eines Normalſtatuts einzurichten und unter die
Aufſicht der Selbſtverwaltungsorgane bezw des Kreisausſchuſſes
zu ſtellen ſind

2 dahin zu wirken daß die öffentlichen Sparkaſſen Ein
richtungen treffen welche ſie befähigen Darlehne in kleinen
Beträgen unter Feſtſetzung angemeſſener Rückzahlungsfriſten zu
gewähren und hierbei ſich der Vermittelung der Selbſtverwal
tungsorgane zu bedienen en

Beim nächſten Punkt der Tagesordnung Erſter Bericht der
Kommiſſion für Petitionen über die Petition des Vorſtandes des
Uckermärkiſchen Bauernvereins betreffend Wiederbeilegung
des Verſicherungszwanges an die öffentlichen Feuer
ſoszietäten und mündlicher Bericht der Kommiſſion für
Petitionen über die Petition des Ausſchuſſes des Verbandes
Deutſcher Privat Feuerverſicherungs Geſellſchaften denſelben
Gegenſtand betreffend beantragt

Abg Dr v Schorlemer Alſt die Abſetzung des Gegen
ſtandes von der heutigen Tagesordnung da etliche Abgeordnete
die ſich für die Sache intereſſirten nicht anweſend ſeien die
Debatte außerdem auch eine ſehr lange würde

Es folgt der mündliche Bericht der Kommiſſion für das
Unterrichtsweſen über die Petition des W Lehmann in Pankow
betreffend die Erziehung ſchulpflichtiger blinder Kinder

Dem Antrage der Unterrichtskommiſſion gemäß wird über
dieſen Gegenſtand zur Tagesordnung übergegangen Auf mehr
fachen Wunſch werden die übrigen Gegenſtände der heutigen
Tagesordnung Wiederbeilegung des Verſicherungszwanges an
die öffentlichen Feuerſozietäten nebſt Petitionen für die morgen
11 Uhr ſtattfindende Sitzung zurückgeſtellt Dazu kommt als
erſter Punkt dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Kantongefängniſſe der Rheinprovinz

Schluß nach 22 Uhr

Probinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Eilenburg 27 April Jn der letzten Sitzung des hieſigen
Landwirtbſchaftlichen Vereins kamen u a folgende Fragen zur
Verhandlung 1 Hat die Ausſaat und Drillweite beſon
deren Einfluß auf den Ertrag und die Qualität der
Gerſte und wie viel Kilo Ausſaat genügen auf den
Morgen Allgemein wurde der erſte Theil der Frage bejaht
denn zu enge Drillweite d h ſolche unter 5 Zoll läßt die kleinen
Pflänzchen nicht entwickeln Doch iſt auch die Art des Bodens
ob locker oder ſtreng wohl zu beachten denn im erſteren Falle
giebt man weite Drillweite und weniger Saat im zweiten Falle
hat der umgekehrte Fall einzutreten Der Morgen beanſprucht
bei 7 Zoll Drillweite 60 70 Pfd Saat wozu bis 18
Pfd löslicher Phosphor und 8 Pfd Stickſtoff als Dünger
gegeben werden 2 Würde den in dieſem Winter ſo vielfach
ängefaulten Roggenſaaten jetzt noch Chili aufgebracht
nußbringend ſein Angefaulte Roggenſagten ſind in dieſem

ahre nicht ſelten zumal da wo die Saat fett ſteht Ausheilungen
ind wohl hin und wieder eingetreten aber die Auffriſchung der

flanzen iſt nach angeſtellten Verſuchen doch ſchneller von ſtatten
gegaugen wo Chili geſtreut worden iſt Man nimmt pineſten
z Centner auf den Morgen Jſt eine ſtarke Chili

Düngung bei Futterkräutern angewendet für Milch
vieh ſchädlich Bei Halmfrüchten kann man auf phosphorarmem Boden Chili Düngung wohl empfehlen aber dabei darf

nicht unberückſichtigt bleiben daß dieſelbe nicht zu ſpät eintritt
Der Kleewuchs darf aber nicht zu üppig werden da dann die
Milch nicht in ſo großer Menge und Güte gewonnen wird als
im umigekehrten Falle Futterrüben und Kartoffeln mit Chili zu
düngen iſt nicht z empfehlen da dieſe Futterfrüchte dann den
Winter über zu leicht in Fäulniß e Verſuche habendies wiederholt beſtätigt Schädliche Einflüſſe der Chili Düngung
auf das Milchvieh ſelbſt konnten von den Anweſenden nicht aner
Jjannt werden

Nordhanſen 28 April Die Aktionäre der Nordhanſen
Erfurter Eiſenbahn haben in der geſtern hier abgehaltenen
letzten Hauptverſammlung auf Vorſchlag der Direktion und des
Aufſichtsraths noch einen Akt der Wohlthätigkeit vollzogen
Es wurden nämlich in der vorjährigen Generalverſammlung für
1885 aufgrund des 8 185b des neuen Aktiengeſetzes vom 18 Juli
1884 10,500 M behufs Bildung eines zweiten Bilauz Reſerve
fonds zurückgelegt und zwar unter Vorbehalt des Rechts der
Rücküberweiſung an den Betriebsfonds bezw zur Verfügung der
diesjährigen Hauptverſammlung Nachdem inzwiſchen die Ver
ſtaatlichung der Bahn eingetreten iſt dieſer Bilanz Reſervefonds
überflüſſig geworden Unter Zuſtimmung der Staatsbehörde hat
die Verwaltung und die Generalverſammlung dieſe 10,500 M
eſtern als Remuneration den Beamten und ſtändigen
rbeitern der Bahn überwieſen S

Perſonal Chronik Der bei der un entKommiſſion zu Merſeburg angeſtellte Geh Reg Rath Helmke iſt
um Ober Reg Rath bei dieſer Behörde ernannt Die ev

Pfarrſtelle zu Hoxnhauſen Diözes Oſchersleben iſt dem bis
herigen Strafanſtalts Geiſtlichen in Hamm Adolf Friedrich
Guſtav Haſelmann verliehen Zu der ev Pfarrſtelle
felde iſt der bisherige Pfarrer in Rathebur Hermann NRietſchalk
u der ev Pfarrſtelle za Stöckey Diözes Salza der bisherige
redigtamts Kandidat Hermann Kurt Hoffmann zu der ev
farrſtelle zu Falkenberg Diözes Seehguſenſ der bisherige

Predigtamts Kandidat Karl Louis ungvgee ewählt und betätigt worden Die ev Diakonatſtelle der Haro ie Stolzen
ain Diözes Elſterwerda iſt dem bisherigen Predigtamtsandidaten Friedrich Karl Otto Wahl verliehen

Schmalkalden 24 April Es hat ſich hiernunter dem
Vorſitze des Hrn Rechtsanwalt Grebe eine Vereinigung gebildet
die die Errichtung einer Heim und Heilſtätte für
Lehrerinnen Diakoniſſinnen Schweſtern ides Rothen
Kreuzes u a anſtrebt Zur Uebernahme des Protektorats
hofft man J M die Kaiſerin zu gewinnen ſowie man ſich

Erſten eines jeden Quartals an ineine Kaſſe
der ſichern Hoffnung Hingiebt daß der Verein zum röthen Kreuzedas Unternehmen Dilegküpen werde Die Errichtung der Anſtalt

e Fortſ folgt war mit etwa 80,000 M zu veränſchlagen ſein

4 Proz wieder ausleiht zu 22 Proz in großer



einrichtungen wird jetzt auch von geringem Roggen ein weißes

50Cent bei einem ſog

Die 4 Beilage zu Nr 94
theilung daß die

Vermiſchtes
Eine bedentende Eiſenbahndammrütſchung hat

am 27 d in der Nähe von Straußberg ſtatſgeſunden e
würde zuerſt von dem Lokomotivführer des kürz vor dem königs
berger Kurierzuge anf Station Straußberg einlaufenden Perſonen
uges 14 gehieldet Sofort ſandte der Stations Vorſteher dieHeldung an den dort ſtationirten Bahnmeiſter der auch bereits

gegen 5 Uhr früh an Ort und Stelle eilte Es bot ſich ihm ein
ſurchtbarer Anblick dar Der Damm welcher hier durch Wieſen
oder Torfgrund ca 20 m hoch durchgeſchüttet iſt war auf der
Nordſeite auf etwa 40 m Ausdehnung vollſtändig weggerutſcht
ſodaß dem revidireuden Bahnbeamten hart an dem Bahngeleiſe
eine ſaſt ſenkrechte Wand entgegenſtarrte Ein i welcher dieſe
Stelle paſſirt haben würde hätte unfehlbar hinunterſtürzen
müſſen Dabei ſollte in ganz kurzer Zeit der Kürierzug ein
ireffen Der Bahnmeiſter ſandte ſofort einen Arbeiter nach der
Station und ließ die Unfahrbarkeit des betr Geleiſes aelden
rannte ſelbſt weil er kurz darauf den Zug ſchon in der Ferne
kommen ſah dieſem entgegen und es gelang ihm und dem
nächſtgelegenen Bahnwärter durch Schwenken der rothen Fahne
den Zug ca 120 m vor der Unfallſtelle zum Stehen zu bringen
Mit welchen Gefühlen die Beamten des Kurierzuges dieſe Stätte
betrachteten läßt ſich wohl denken Der Zug mußte darauf bis
zur Station Rehfelde zurückgehen und von hier bis Straußberg
auf ſalſchem Geleiſe fahren wo er dann wieder auf das richtige
Geleiſe überführt wurde

Schiffsunglück Einem Telegramme aus Newyork zu
ſolge iſt auf dem Vermillon See Minneſota ein Dampfer ge
ſcheitert dabei ertranken 50 Perſonen

Schiffsunfall Einer Depeſche von Lloyds aus Lizard
zufolge hat der gecharterte Dampfer Prof Woermann der
Hamburgiſch Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft von
Weſtindien kommend am Donnerstag 28 früh Lizard mit ge
brochenem Schafte paſſirt Ein Bugſirdampfer iſt zur Hilſe ge
ſandt worden

IJn Bezug auf das Brandunglück in Berlin,
von dem wir geſtern wiederholt berichteten beſagt eine Mittheilung
von volizeilicher Seite daß eine vollſtändige Aufklärung des
Sachverhalts noch nicht möglich geweſen iſt weil die im Kranken
hauſe befindliche Frau R welche von dem Arzt als geiſteskrank
bezeichnet wird nicht vernommen werden konnte und die Todes
urſache der beiden Kinder erſt durch die Obdnktion feſtgeſtellt
werden kann Die Beſichtigung der Kinderleichen hat aber nicht
nur Brandwunden ſondern auch Verletzungen am Kopfe die an
ſcheinend von Schlägen mit einem ſtumpfen Jnſtrumente her
rühren ergeben und da auch Blutſpuren in dem Zimmer gefunden
wurden ſo iſt die Annahme nicht ausgeſchloſſen daß Fran
die ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von Tiefſinn gezeigt hatte in
einem Zuſtande geiſtiger Geſtörtheit die beiden Kinder erſchlagen
und dann erſt die Lumpen unter denen die Kinder todt vor
geſunden wurden während die Frau mit Brandwunden bedeckt
auf denſelben lag in Brand geſetzt hat Auf einem vorgefundenen
Zettel ſtanden die Worte Lebe wohl mein Mann Als die
Unglückliche von ihrem Ehemann und einer Nachbarin auf
gerichtet wurde faßte ſie den erſteren an den Arm und ſagte
Komm Vater und ſtirb mit mir

Aus den Bädern
8 Friedrichroda i Th 28 April Nach langem ſchnee

reichem Winter iſt der langerſehnte Frühling in Wirklichkeit auch
bei uns eingetreten Reges Leben zeigt ſich nicht allein auf den
Feldern und in den Görten ſondern auch in den Straßen und an
und in den Häuſern unſerer Stadt Mit emſiger Rührigkeit ſucht
man die Kanaliſation in der Freibots und Schweinzerſtraße und
die Weiterführung der Waſſerleitung durch die Hauptſtraße zu
vollenden Die Nenbanten gehen entweder ihrer Vollendung ent
gegen oder zu anderen legt man erſt den Grund Dort ſieht man
geſchäſtige Hände um Hotels und Privatwohnungen ein neues
äußerliches Gewand zu geben Auch außerhalb der Stadt ſind
wieder Neuerungen geſchaffen worden Die Allee am Burkhardts
wege am Kurhauſe entläng wird bis zum Eingang des Reinhardts
bergs verlängert An dem Knotenpunkt der ſich dort krenzenden
Wege wird in einfacher aber ſchöner Weiſe der von Milde s
Plätz hergerichtet ein Plätzchen von dem man einen reizenden
Blick in den Park von Reinhardisbrunn und auf die ſchönen Berge
in der Nähe von Ruhla und Eiſenach hat Das Netz unſerer
Promenadenwege wird durch zwei neue Anlagen erweitert Der
eine Weg führt vor dem Dachsberg nach dem Philoſophenweg
hin und der andere ſchafft eine Verbindung des oberhalb der
letzten Häuſer abzweigenden Fußweges nach dem Heuberg in
das Kühle Thal in der Nähe des Waſſerfalls Vielleicht
iſt es während dieſes Sommers auch noch möglich eine Schutz
hütte in den Unterbergen fertig zu ſtellen Vor allen Dingen
aber richtet man hier das Augenmerk darauf Waſſer in ge
nügender Menge zu beſchaffen um die Straßen der Stadt im
Sommer von dem ſo läſtigen Staub befreien zu können

Aus dem Leſerkreiſe
Eisleben 26 April

Zu der kürzlich an dieſer Stelle berührten Brotfrage geſtatte
ich mir folgende Bemerkungen Noch vor wenigen Jahren käuften
die Bäcker in kleineren Städten den Roggen direkt von den Pro
duzenten ließen denſelben vermahlen und verarbeiteten das hiervon
erhaltene Mehl ſchwarzes und weißes gut vermiſcht zu Brot es
eniſtand dadurch ein wohlſchmeckendes kräftiges Roggengebäck
welches ſich durch Hinzuſetzen von etwas Salz noch nahrhafter
und Werke geſtaltete allerdings nicht ſo ſchön weiß aus
ſah wie das heutige Brot Durch Verbeſſerung der Mühlen

Mehl hergeſtellt welches vermiſcht mit Weizenmehl als Brotmehl
in den Handel kommt ſich ſehr gut bäckt und infolgedeſſen dem
Brote ein ſchönes helles Ausſehen giebt leider aber auf Koſten
des kräftigen Geſchmacks und des Nährwerthes Die Hausfrauen
wünſchen beim Bäcker ein weißes kräftiges Brot beides läßt
ſich aber nicht verbinden deshalb geht der Bäcker nur auf die
erſte Eigenſchaft ein und liefert ein weißes Brot zumal die Zu
bereitung des Brotes eine leichtere iſt als die anfangs erwähnte
Mit dem ſog Landbrot iſt es derſelbe e das war nur ſo lange
deliebt als es von reinem Roggen hergeſtellt wurde jetzt wo
auch der Bäcker auf dem Lande ſein Brotmehl mit Weizenmehl
gemiſcht verbäckt iſt wohl kein Unterſchied mehr zwiſchen Land
und Bäckerbrot Zu bedauern wäre es wenn die Vermiſchung
des Roggenmehls mit Weizenmehl noch weitere Fortſchritte mächte
und dadurch dem Syſtem der franzöſiſchen Brotbereitung zu
ſehr häberte Wie mancher der verehrten Leſer wird in Frank
reich das Eſſen ſonſt recht ſchön gefünden aber ſich vergebens
nach einem Stück Noggenbrot geſehnt haben Schreiber dieſes

at in Paris mit einem biederen Weſtfalen einen hanzen Tog
herumgeſucht um ein Schwarzbrot zu kaufen und als wir für

Cent bei el iener Bäcker eins gefunden hatten und
in Triumph in das Gaſthaus zurückkehrten wollte jeder von
unſeren deutſchen Landsleuten ein Stück davon haben nur um
einmal wieder heimathliches Brot zu eſſen Deshalb Jhr deutſchen
Hausfrauen verlangt bei Enren Einkäufen dünkles Brot und
die Herren rer e werden aus Rückſicht auf dieſe Wünſche
ern wieder zu der früheren Art der Brotbereitung aus reinem
oggenmehl zurückkehren t ment

Hettſtedt 29 April
94 der SaaleZtg enthielt die Mit
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Dieſelbe v

ohne

r

gar ähnlicher Weiſe iſt in meiner

Jahren zur Abhallung von Gottesdienſten nicht mehr benutzt
wurde durch Einfügnng einer Zwiſchendecke in zwei Ränne ge
ſchieden Der untere Raum dient als Turnhalle für die dortigen
Bürger und Volksſchulen der obere als Feſtſaal für Schulfeier
lichkeiten der bezeichneten Schulen W
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Prodnkten und Wagrenberichte

Magdeburger Börſe
27 April

21 50 21 75
20 2020 70
16 20 18 00

Tendenz am 28 April Feſt Raffineriew gefragt Exportw vernachl
27 April

27
26 50 n
26

25 75

Tendenz am 28 April Feſt
Magdeburger Börſe vom 28 April

Rohzucker I Prodnkt
Tranſito f

April bez 11 87 BrApril Mai bez Gai 11 8285 bez
Juni bez 11 92 11 95 Br
Juni Juli 12 00 bez

Juli bez BrJuli Auguſt bez Br 12 02 G

ov GdOkt Dez 11 77 bez 11 80 Br

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Telegr Rohzucker 880 à 28Nr 3 per 100 kg pr April 33 00 per Mai 33 10

London 28 April Telegr
Centrifugal Enba

Antwerpen 27 April Rübenzucker
is Fres Mai Juli 29 25 Fres Okt Dez 27 75 Fres

New ork 27 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 49
Kaffee

Hamburg 28 April Kaffee lebhaft Umſatz 9600 Sack
n Vorm 8 Uhr 30 M

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 30 Points Hanſſe
7000 Santos 11000 B Recettes für geſtern

xil Vorm 10 Uhr 30 M
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Mai 96 50 per Juni

per Juli 97 25 per Aug 97,50 per Sept 97 75 per Okt 98 00 per

New York 27 April Telegr Kaffee Fair Rio 162
Rio de Janeiro 27 April Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 49,000

Rektifizirter Vorrath in Rio 130,000 Ausfuhr nach den Verein Staaten
do nach dem Kanal und nach der Elbe 4,000 i
10,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 39,000 Sack
good firſt 77 0 Wechſel auf London 21 Feſt ruhig

Petrolennt

100 Kg mit Faß in Poſten von 400 Ctr Termine ſtill Gekündigt
CEtr Kündigungspreis M Duxchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per April Mai Per MaiJuni

5 Juni Juli per Juli Aug per Aug Sept per Sept
Okt 21Stettin 28 April Loco 10,40

Schlußbericht

Hamburg 28 April Petrolenm loco feſt Stand while
Br 5,95 Gd pr Aug Dez 6,35 Gd

Antwerpen 28 April Telegr
weiß loco 15 bez 15 Br pr Mai 15
bez 15 Br pr Sept 157 bez 16 Br Feſt

New York 27 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
Philadelphia Gd6 CT do Pipe linie Certiſeats S

Spiritus
Berlin 28 April Amtlich

Gek 90,000 1
preis M Loco mit Faß bez ohne Faß 39 3 bez per dieſen Mon
39 5 bis 39 6 bis 39 1 bis per April Mai 39 39 39 1
39 39 39 1 bez per JuniJuki 40 40 40 1 bez per Juli Aug 41 0

40,6 bis 40 8 bez per Aug Sept 41 41 4 bez per Sept Okt 42 42 1

16,000 loco vhne Faß 39 39 3 bez
Magdeburg 28 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

Magdeburg 28 April Hermann Walther
Loco ohne Faß 40 20 40 50 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

Leipzig 28 April Spiritus per 10,000 J ohne Faß loco 40 40 bez

Poſen 28 April Spiritus loco ohue Faß 38 30 per April 38 60 per
April Mai 38 50 per Juni 39 20 per Juli 39 80 per Aug 10 30 Gek

Stettin 28 April Spiritus flau loco 38 80 per April Mai 39 00
uniJuli 39 70 per Aug Sept 41 10
Breslau 28 April Spiritus per 100 1000 per AprilMai 38 30 per80 per Ang Sept 40,00

Hamburg 28 April Spiritus
Juni 248/ Br per JuliAng 26 Br per Sept Okt 27 Br

Telegr Spiritus
per Mai 41 50 per MaiAug 4150 per Sept Dez 40 50

r 26 April abends Telegr Spiritus behauptet per April 41 2d
per Mai 41 50 per MaiAug 41 75 per Sept Dez 40 50

Berlin 28 April Amtl Helſgaten per 100 kg Gek Winter
100 kg mit Faß

Durchſchnittspreis Loco mit Faß
gos 42 6 per e Monat 43,5 bis 43 4 per April Mai 43 5 bis

uni 43 5 bis 44 4 bez per Juni Juli bis 49 8 kez
per JuliAug per Aug Sept per Sept Ott 43 3 bis 41 9 bez

Stettin 28 April Rüböl unveränd pr April Mai 44,00 per SeptOtt 44 50 m

Köln

Breslau 28 April Rüböl per April Mai 44 00 per MaiJuni
Hamburg 28 April Rüböl ſtill loco 41

Telegr

ai Aug 49,75 per S

75 perKohlraps per Aug Sept 107 à 11
Telegr Schmalz Wilcox 7,45 do Fairbanks

Hülſenfrüchte

Berlin 27 April Pol Prät Erbſen n Kochen 20 80 Mweiße h e 30 60 W per i
2 Ctr Kündigungspreis 102 0 M
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utterwaare 117 125 M nach

r

S Was 5,74 Gd 5,76 Br
til Telegr Mais Neivb 40927,

Zucker
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M

5
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M

a B Hamburg
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G
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96 Javazucker 13 ruhig Rüben
Sofort 28 25 Fres Febr 29 00

Telegramm von Peimann
Rio

Telegramm von Peimann
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do nach dem übrigen Europa

Preis von

Petroleum Raffinirtes Standard white per

Standard white loco 5,95 Br

loco 6,00

Schlüßbericht Raffinirtes Type
bez 15 Br pr Juli 15

dohes Petrolennt in New
D 65 C

Spiritus per 100 1 à 1009 10,000 I
Kündigungspr 39 4 M Durchſchnitts

MaiJuni

bis bez Spiritus per 100 1 à 100

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Kartofſelſpiritus felter

matt per April 242 Br per Mai
n per April 41 25

Oele Fettwaaren

Winterrübſen Sommerrübſen
Termine ruhig Gek 1000 Ctr

Loco

Lieſerung

Nüböt loco 23,60 per Mai 23,00 pr Okt

Tel Wint l 9T elegr Rüböl be auptet per Apri 49,25Sept Dez u

8 p

Mais per 1000 kg Loco unveränd Termine
Loco 95 113 M nach

per April Mai 103 5 gen per 1000kg

Mais per MaiJuni 6,10 Gd 6,15 Br 2 Allg D Kr A Lyz

I 131,50

40 Dentſche ReichsaulZu do e

40 Oeſt Gold Rente
59 Ungar Papier Rente
49 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente
35 Halleſche Stadt Anl
3 Kopenh Stadt Anl 95,75 G

Galiz Karl Ludw

7

7

19,00 17 00 t Nr O 12 M
Sack Fremde Marken angeboten

54 50 per Mai 54 75
New York 27 April

Nordhauſen 28 April

London 27 April

u Staatspapiere

45 Loſch Centr Pföbr 102,00 bz

3 do do 96,90 bz30 Loſchfrl Centr Pföbr 87,25 b
49 Sächſ Renteubr
3 Goth Pr Pfdbr l ab
3 do do II ab 103,60 G
3 do III b à110ab 96,40 B
3 do IV rzb à110äab 96,40 B
3

5 Pr Ctrb Pfob 110rz 115,00 G
40

do V do ab 91,75 G
do 100 rz 101,90 bz

0

5o Pr Hyp A B VI 10drz 110,90 B
40 do div Ser 100 rz

Südd Boden Kredit 101,10 b

do Meiningen 101,30 G
50

do
0 Centr Bd Pf

Oeſt PapierRente
do Silber Rente 65,70 B

97,50 B
98,10 G

49 Liſſab Stadt Anl 78,10 G
Römiſche n do 99,25 b
50/0 Rumänier 101,25 bz

u Stamm Prior Aktien

Saalbahn
H WeimarGera

Obligationen
Verſchiedene 49 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 W Konſols

4 Berlin Anhalt O
41 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kv
4 Berlin Stettin gar

Branhſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H
4 Köln Minden S

do

do VIIMgd Halberſt 1865

o 1873do Leipzig A
do do B
do Wittenberge

MainzLudw g w
do

do 1874
Niederſchl Märk I

3 Oberſchl F gr

Em v
do

do

do
do

do
2
80

Kgl Sächſ M

3 RentenAnl 8333
g do3 do
ZoStaatsanl 1855
49 do 847
o do 18704 do 67 abz Landrentenbr
Diw Eiſenb St Akt

96 Altenburg Zeitz

5 d Se D

Thlr

5 Böhm We
7,62 Buſchtehrad LT o do B

redenöiſ Fr JoſB
Eiſenb St P A
AltenburgZei
DuxBodenb Lit A

do do B

8

WBant u Kred a

7 Dresdener Bant

Mehk

Roggeumehl Nr O u 1 per 100

16 00 do ſeine Marken Nr 0 u 1

udigt Ctr Sünde rer van
per dieſen Monat bis 17 00 per April Mal

dis 17 er MaiJuni u per JuniJnliſ bis 17 20

cent ez hit In viiligeren Matten gut zu

5,80 Leipziger Bant
42 Kaſſen Verein 102,50

Berlin 27 April u

103,20 b
405,70 b

Jn und ausl Eifenb Stamm

102,00

höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Mehl malt per Aptit 3130

Deutſche u ausländiſche Fonds

106,10 bzB

do d 98,50 b
49 Prenß a St Anl 106,00 B

3 o 98,60 bz3 Staats Sch Sch 99,90 G
Präm Anleihe 1855 154,00 bz

101,50 bzG

40 D Hp B Pfd Berlin 101,90 bzB
4090

59 Ruſſ Boden Kredit z
52 82,50 bzB69 New Yort Stadt Aul

90,00 bzG
70,60 bzG
81,30 bzG

5 Ruſſ Engl 1872 95,20 bzG
5 Ruſſ Aul 1877 98,60 bz

158 81,90 b

5 95,20 b5 OrientAnl II 55,25 bz
5 i III 54,80 bz6 Rnſſ Gold Rentels83 108,75 bz

Aachen Maſtricht 50,60 bz
Berlin Dresden 23,10 G
Buſchtiehrader Lit B 86,30 bzG

82,70 bzB
Gotthardbahn 103,75 bz
Kronpr Rüdolfbahn 75,00 bz
Mainz Ludwigshafen 97,50 bzG
Marienburg Mlawka 43,20 bzG
Mecklenburg 138,25 bz
Nordh Erſurter 34,00 G
Oſtpreuß Südbahn 61,75 b
Ruſſiſche e n 58,80Berlin Dres en 55,75 G
7 Martenb Mlawta 106,40 G

22Oſtpr Südbahn 106,25 bzG
102,25 bzG
86,75 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

31 Brg Märk III 98,50 b
4 do V 102,204 do VII 102,20 G2 do VIII 102,20 bzG4 do IX S4 do Pordbahn 102,50 bz

102,20 bz6
102,00 6
102,49 bz
102,20 G
10650 G
102,25 v

102,50 B
102,20 G
102,40 bhz

10425 G

1878 konv 102,40 G

w hin i gr 10820

o
90,70 G

500 91,20 G

10097,00
500 101,30
100 104,90 bz
500 1083,70

eautt Pr u
Stamiut Prior

n
Dhſewig Rat 1000

Paris 28 April nach Telegr
per Mai 54 75 per MaiJuni 55,10 per Mai Aug 55 50

Paris 28 April abends T

Gr Ruſſ Staatsb Obl
TranskaukaſiſcheEſb Obl 65,20 bzB

elegr Mehl 12 Marques behauptet pr April
r MaiJuni 55 25 Per Mai Ang 565 60

Telegr Mehl 3 D 50 E
Kartoffeln
räſ Kartoffeln 4,00 5,50
mil Karloffein 450 900

Chemiſche Prodnkte Düngemittel c

Salpeter 50 disp 16 ſh 3 d raff 17 ſh 6 d
Nitrate 10 ſh 9 d bis 11 ſh 6 d

100 kgM per
M per 100 kg

Berliner Börſe vom 28 April
4 Rechte OderUfer
4 Thüringer VI

102,00 G
102,40 B

4 Böhmiſche Nordb Gold 101,30 G
5 Dux Bodenb II 84,90 b

5 do III S4 Gal Karl Lndw 80,30 bzG
5 KaſchauOderberg
5 do Gold 102,40 dzGKronprinz Rudolf 42 Prior 73,20 b

do Salzkg Gold 4 do 100,60 b
4 Lemb Czernow ſt fr 71,20 G
3 Oeſt Frz Stb alte 2,90 bz

3 do s3 do Ergänzung 387,00 6zG
4 do Goldprior 100,90 bzG
3 do v 1885 382,25 vzG
5 Oeſterr Nordweſtb 84,60 6
3 Südoſt Bahn Lmb 303,60 bz
5 do Obl 103,00 bz5 Ungariſche Nordoſtb 80,90 G
5 do Gold 102,50 bzG
5 do thahn I Em 78,50 bzG
5 do o II Em 101,75 bzG
5 ChartowAzow 98,25 G
41 JwangorDonibrow 91,20 bzG
5 KozlowWoroneſch 98,30 b
5 KurskKiew 101,30 bMoscoKurstk 49 Prior 81,75 b

MoscoRjäſan bdo Sinolenst 98,25 65
RjäſanKozlow 92,90 bzG
Ruſſ NilolaiOblg 85,30 b
SchitjaJwanowo 98,10 bz
Südweſtbahn 82,70 GWarſchau Wien IV 101,50 G

do V 101,50 b74,69 bzG

Bank und Jndnſtrie Alktien
Aachen Diskonto
Berliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank
Diskonto Kommandit
Deutſche Bant

do Geuoſſen

do Hort

115,90 bz
15,25 65
138,00 b
194/50 b
159,25 bzB

chaftsbank 132,00 G
Berlin 609 100,80 bzG

do do Meiningen 40 95,00 G
Dresdener Bank 131,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 170,75 G
Magdeb Privatbank 116,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 95,25 B
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 137,00 BSächſiſche Bank 115,50 bzB
Schleſ BankVerein 105,70
Weimariſche Bank 66,90 b
Admiralsgartenbad Akt 106,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 165,50 G
Deſſauer Gas 134,90
Eilenburg Kaktun 68,00
Halleſche Maſchinen 212,90 bzB
Laurahütte 73,50 8Phönix Bergwerk Lit A 68,50

do do B 209,40 bz
nDortmunder Union St Pr 55,75 b

Bochumer Gußſtahl 119,00
örd Hütt V konv 30,00 bzG

Slauziger Zucker 77,75
Körbisdorfer Zucker 96,75 bzG
Sache Br V St A 116,25 bz

St Prioro rSächſ Maſch Hartmann 116,10 G
Stickmaſchinendo

Zeitzer Maſchinen

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,30
Petersb 100 S R 3W 178,60

Amſterd 21
Paris 3
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Bank Diskonto
Berlin Wechſel 4 Lombard 5

Brüſſel 2 London 2
Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,34 bzEngl Bauknoten 20,36
20Francs Stücke 16,13
Dollars
mperials
ranz Banknoten 80,60 bzG
ſterr do 160,45 bRuſſ do 178,95
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ge e aſtsunkoſtenr vortheilharte Caſſa Einkäufe nd erin sn n e l etten ind nahen Garderebe
ten Stoffen W her eleganter SitzSchneidermeiſter e anf allend a un igen Preiſen abzugeben MaGroße Klausſtraße und afeinegSue Großes Sloſlager zur Anfertigung nachLeipziger KaffeeLagerei D Tr P Timmermann G

bisher Lei ein 25 j Halle SaaleGroße Steinſtraße Eingang im Hausflur SperialFabrik für RütenCulturMaſchinenempfiehlt Liebhabern einer vorzüglichen Taſſe Kaffee die ſich empfehlenallgemeiner Beliebtheit erfreuende

Diner mnm sKaiser Melange Wiener Mischung S
Patent Universal IackmaschinePfund 1 80 Pfund 1 60Täglich fr c gebraunte Kaſkee s in

S Deutſches NeichsPatent Nr 4284 und Nr 28114 mit beweglichen Hebeln AushebeVorrichtung für die verſchiedeneno nur T a Ken et zu Getreide Rüben und Kartoffeln c auf allen großen Concurrenzen mit den erſten

e S aScneidenller Tuxus Plerdemarkt allen S ehe lrcherh
Die einfache altbewährte Smyth seche verbeſſerte Salzmünder Wackmasehine für Rüben und Kartoffeln

Mit hoher Genehmigung des Kgl Preuss Ministerinms f d ganze preuss MonarchieZiehung schon am 3 Flai 1887 J6 a Fränk 81 u Stoltenburgotographiſches Atelier
1 Dmpyi Equipage S1 Hauptgew mit 4 Pferden O O Mark Bank Gesohäft lrichſtr 48 Ecke der Spiegelgaſſen t 1 compl Equipage 4 O00 a bei jeder Witterung

al W it 2 ferden s rGewinne 8000 1300 2 1200 9 ete Friedrichstr 180 BERRLIN W ebko der Taubenstr

erſandt von z Pfd an frei ins Hau

Künſtleriſche Ausführung

Roichsbank Giro Conto Telephon No 6057 e e eLoose à 1 Mk 1 Loose 10 Mk Porto und Liste 30 Pfg empfiehlt vermittelt Cassa Zeit und Prämiengeschäfte au den eonlan S S Speeial Tapeten

A Fuh Berlin a toston Bedingungen80 Bankgeseh im Vaberhause Um äie Chancen der jeweiligen Ströwung auszunutzen t V d t Gsowie in Halle bei Schroedel Simon 6 Schroedel Rich führe ich da sich oft gerade die welche vigontlieb S erſan eſchä äf
ZTander Charlottenstr 8 BIax Schmidt Poststr 12 F A Rennert Cassa n i Zu u z eieren Fin Naturelltapeten von nH G Liebau Georg Horniekel in Bisleben bei Otto Hünichen ringenden Transactionen eignen p in Goldtapeten 5 5 anin Wittenberg bei E Heintze in Weissenfels aſs bei Louis Zeitgegchdüfte aus Sin Glanztapeten an
Schneider e e Kostenfreie Controle verloosbarer Effecten Coupon Bin S Muſterkarten überall hin fränco t

lösung ete Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu den Hermann Heissner
I Tapetenfabrik Berlin

S en e e eGroße Answohl

gebrauchter Möbel
als Kleiderfſeeretaire Sophas
Tiſche Stühle Bettſtellen mit u

hieling Richter Gartenbücher mit Abhidmgen

Verlag von Otto Hendel in Halle aSEislebe Freistr 14chten Ferne r ohne Aufſatz Küchenſchränke u ſ we hn ene nn ganennzrhe Der Zimmergarten Wuee Obfthaunſchule en

billigsten Sätzen tMein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumé
i sowie meine Brochüre C apitalsanlage und Speeular e wen ſoor n Felmedcherg e ne e i n

Saison itg Risico verseVorzügliche Erfolge bei rheumat u gicht Leiden bei Contrakturen Läh e u e te mit beschränktem Riäsico
mungen Bleichsucht Haut Nerven u besonders Frauenkrankheiten Gesunde neneWaldgegend durchaus mässige Preise Nabere Auskunft ren DBadearzt Dr Lübehke u die städtische Badeverwaltung

at billig zu verkaufene Kaps Apollo Mand Rosenkranze Zeiitor Winkeimann u a m Neuer ne Glerno e e Anleunng Aepfel W
a R ren Vlügel ne cart 3 Offorangerie i rnen e S J Ulrich Tenchern1anminos Unterricht den Kirſchen Aprikoſen und Pfirſichen Den Eingang ſänimtlicher NeuRmnk 400 3500 Der Hausgarten Hausgarten als S de en und e heiten in

Blumen Gemüſe und Obſtgarten S Anſt Geh 3 erren A S unclPernes Baumaterial ein W e 3 Weinbüchlein Von Dr G Klamm Paletotstoften
Eleg cart 4 Fbeehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen

als Träger aller Höhen und Längen Rauschienen 4 5 Handbuch f Roſenfreunde Unterricht in der Sund 9 höoch gusseis Sänen Fenster Rosetten c Die Joſe von P Keller Eleg Vienenfreund Bienenzucht von M S e
Eisenvwannsehienen und Grubenschienen zu Geleiſen cart 3 Böttmer 2 Aufl Eleg geb 4 GlSeLDomplette Geleisanlagen h und Ausführung von BaueiſenConſtructionen Groſzes Lager Schnellſte Liefernng Langjährige

Specialität Zahlreiche Referenzen Kataloge Statiſche Berechnungen
und Koſtenanſchläge gratis Billigſte Preisnotirungen

R ümn st Sche alle Dr Romershausen ss t Augen EssenzErhaltung HerſtellungThonröhre Stärkung

glaſirte ſowie ſämmtl VPormstücke dazu div Becken Wasser

e Mäntel für Damen Seide Gume mi Wolle und Leinen großzartige
Auswahl empfiehlt die

Damenmäntel Fabrik
Wilhelm Vürstenberg

Brüderſtraße 1/2

Kautſchukſtempel
von bekannter Güte und unter Garantie
vorzügl Abdrücke liefernd fertigt ſchnell
und zu billigſten Preiſen die Stempel

e e L mene
Bouillon Dutract

aus der Kaiſerl Tokio ShoyuKwaisha Tokio apan
Billigſte Marke

der Sehkraft
Seit oirca 50 Jahren hergestellt vom

h verschlüsse Rinnen Beetsteeker Schornsteinanfsätze h APetheker Mr es Nsgehkg bei 29 allerhöchſte von keiner Concurrenz fabrik von Bd Abelmoann in
Ornamente Fässer ete von gebrauntem Thon Direet zu doziohen in Plasehen erreichte Auszeichnungen Halle a/S Brüderſtraße 17

ſowie Drainirröhren in allen Weiten empfehlen à T 1 Mark in Original Ver gmyfiehit in Kiſten von 12 Hriginalfl Kl Druckereien
à c 19 Pfd Jnhalt der alleinige De
poſitair für Königreich Sachſen Pro
vinz Sachſen Hannober Schleſien
Heſſen und Thüringen

B P Overbecekk
L eißsig Berlinerſtraßze 22

Allein Jmporteur der Arak Dinoyo
von B F Overbeck

für Kinder u Comptoir
Tee gleichzeitig meine Buch

druckerei zur Anfertigimng ar aller
Druckarbeiten

SummiWiüſchet

Cirea 1000 Ctr S
gute weiße Sieud el rvilligte Veſngeclelle

Apotheke zu Aken a sowie auch
ächt zu haben in den autorisirtenel Limocke e Ströte r e
Noderlagen in

Halle in den ApothekenBaentseh Behrens Nußſ holen Ertratt
Ludwigshütte bei Sandersleben s der kal b Jupang auf Javaofferiren in Folge vortheilhafter prima ſür Maſſenfabrikation von E D Wund Agenten mit Primareferenzen geſucht

ihre vielfach prämiirten durch Reichspatente geſchützten empfiehlt ſich als ganz unſchädlich um
3 grauen rothen und blonden Haaren einLudwigshütter Diamautſtahl Schrotmühlen atte be h r

welbe unübertroffen in Haltbarkeit der arbeitenden Theile billiger Schärfung tags r zugleich feines Haaröl
nach deren Abſtumpfung von vorzüglicher Leiſtungsfähigkeit bei geringer Be macht das Haar dunkel und wirkt haar Odin auch paſſend zur An agat

noch abzugeben
triebskraft Hand Göpel Dampf zu bedeutend herabgeſehte iſen ſrkend Vedde 270 bei C Kaiſer v mm 38

Aiſtririet e u e h u a e m und S A Fſperdelwitz 0 aine oitzsoh Stehkragen
Ba iricſen rer ManchettenBändern Sophadecken 2e wennſü ſ Veiſtas Behlolen Teiprig ca ne n ne

d Antbarſten ein neues in ganz vor züglicher Dualitat Albin Hentze 39 Sameer 39J und Bauanstalt für verzinkte Disenconstructionen e e Waltsgott Hachsse Co ſtrafe

Well uzu Wahiehe Trägergeibleche n klannenbleche en ächnelter Er n e S e o o

Strohſeile zur Ernte
Arg7 jedes Quantum billigſtAken a Elbe Julius M er

Strohſeilfabrik

500 Er Wieſenhen
hat noch abzugebenAken a z Müller

Aschegrubenahdeckungen un n ed S dar Beſordernngd Wachs

Dachfenster in e S hums von Schnurr u
e und S fteuanſchläse

Halle Gr Schlamm 2

Glas Porzellan und
Steinguthandlungv n lichen abrikatelligſten e ſtens

empfohlen

Backenbart ſowie Haupt
haar Prs Flag nebſt
Gebr Anw in 3 Sprachen

e 2 Mark Abſolut unſchädl

c od EinSRawald s nWeinstuben 5 Dresden Traohenbergalle a Le e ße 6 ps 98a M TKeelle Weine billigſte h rrg der Pun Bangs t eERssenzen Champagner beſte den e und e Marken W extrafein hlun Welt lligſt in e r Schmale Sta an lſenf ſen
2 2 vo 3 r G 60 b Beleatessen Wagenladungen v Lanenteins Vurki nr 15 Meine ralen Stau Arſemen allerz warme Speisen 3 Zimmer en Um Wilh Pu tzmmann Markt beſter Güte mit Zeichen A B em
uſpruch bittet Rawalci Dampfgipsfabrik Creisfeld b Eisleben e bfehle äh als ſehr lohe r en re aller nenden Artikel gebe ſolche auch untervorzüglichster Qual r ab Lager oder frei aus Lumpen Knochenn ſ w werd Art BettGrude Goak biete Kunkhordt Selreiver Bann lu gut bezabit chrahe Art De 30 h a erſeburg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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